
Oertliches und Sächsisches. 

R i e s a ,  6. April 1912. 

R a d e b e u l .    [ ... ]   – Obgleich der Schriftsteller Karl May gewünscht hatte, in aller Stille bestattet zu 

werden, hatte sich auf dem Friedhofe eine nach Hunderten zählende Menge eingefunden und ebenso viele 

standen an der Villa. Herr Pastor Schmidt schilderte den Lebensweg des Verewigten, die schweren 

Bedrängnisse seiner Jugend und die Glanzzeit seiner Schriftstellerlaufbahn. Zahlreiche 

Trauerkundgebungen und Telegramme aus allen Weltteilen gingen bei der Witwe des Verstorbenen ein. 
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